ai 


ahresbericht 


über 


o bisherige Aufbauarbeit 


erslsouvernement 


Der vorliegende Bericht dient drei Au 
11e wichtigsten Glieder in 
neralgouvornemente in ihrem 


kurz und zusammenfassend veranschaue 


zweiten will er über den Sommerbericht 


insten Sreieniese und Erfolge der 

kufbauarbeit im z ten Halbjahr 1940 darstollen, 

oh soll er zusammen mit der kurson Ubermitt- 

lung des Gesamtbildee der bisherige Auf soit 
die Zielsetzung aufzeigen, die über dor Arbeit 


des neuen Jahres steht. 
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Ve пића, Landwirtschaft und Forsten 


vi. Bauwesen 


VII. Arbeitsvermittlung und Umsiedlungsbowegung 
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IX, lune auf kulturollem Gebiet, 


1. Die Binheit der Verwaltung. 


Р das Reich will der Generalgouverneur 
mit allen seinen Gefolgsleuten die Aufgaben erfüllen, 
die ihm im Generalgouvernement erwachsen. Nicht der Ehr- 
geiz, in diesem ihm anvertrauten " Nebenland des deut- 
erlich sichtbaren Arbeitserfolgen 


schen Reiches " mit 
zu glänzen, die in dem gewerblichen Wirtschaftsleben, in 
der Landwirtschaft, in der Verwaltungs- und Rechtsord- 


nung, im Erzichungswesen, im Gesundheitswesen und auf 
allen sonstigen Lebensgebisten doch nur den aus eigener 


B. dus ОИЕ | e 
raft zu diesen Leistun 


1 unfähigen fremden, uns feind- 


lichen Vólkerschaften zugute kommen würden, bestimmt die 
Richtung, sondern allein das politische Ziel aus dem 
Blickpunkt des Großdeutschen Reiches nach den Befehlen 
des Führers. Es gibt daher kein Tätigwerden der deut- 
schen Verwaltung auf irgend einem Arbeitsgebiet im Gene- 
ralgouvernement, das nicht politisch bestimmt 
wäre. Bei aller Härte und Polgerichtigkeit in der Durch- 
setzung der deutschen Herrschaftsansprüche und Interes- 


sen vermeidet die deutsche Verwaltung aber solche Metho- 


den, die diekeit und Nutzen lediglich den ab- 
grundtiefen, in alle Zukunft fortwirkenden Hass der be- 


herrschten Völker zu nähren geeignet sind. 


Die teilweise furchtbaren Notzustände, in denen die - 
allerdin 


jinheimischen zur Zeit leben, und die durch die 


er an äußerste Primitivität e 


von rund 7 000 000 Polen und Juden aus dem Reich 
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Trotzdem kann am Ende des ersten vollen Jah- 
reg der deutschen Verwaltung im Generalgou- 
vernement festgestellt werden, daß auf allen 
Gebieten Verhältnisse anzutreffen sind, die 
eine stete Aufwärtsentwicklung mit Sicherheit 
erwarten lassen. Auf dem Gebiete der Ernährung 
und Landwirtschaft steht der organisatorische 
Aufbau der Verwaltung. Eine einheitliche Glie- 
derung ist bis in die Kroisinstanz durchge- 
führt, Die Verwaltung vollzieht sich nach ein- 
heitlichen Geschäftsverteilungsplänen, Die er- 
haltenswerten Einrichtungen der polnischen Er- 
nährung und Landwirtschaft sind wieder aufge- 
stellt, organisatorisch vereinigt und den Wel- 
sungen der Regierung unterstellt worden. 


Auf dem Gebiote der Erzeugung sind alle land- 
wirtschaftlichen Betriebe tiber 50 ha in einer 
Landbewirtschaftungsstelle zusammengefaßt, so- 
weit sie nicht der Liegenschaftshauptverwaltung 
tel A übrigen landwirtschaftlichen 


erden durch die Landwirtschaftskan- 
nern betreut, Die Umstellung von der extensiven 
zur intensiven Wirtschaftsweise ist suf breite- 
ster Front eingeleitet worden und kommt in der 
Vergrößerung der Anbauflächen von Zuckerrüben 
und Kartoffeln zum Ausdruck, Die Zuckerrüben- 
anbsufläche stieg von 38 367 ha auf 42 ' 


Im nächsten Wirtschaftsjahr sollen 60 ooo ha 
erreicht werden. Zur Schließung qe Fettlücke 
wurde dor Olfruchtbau um etwa 12 % vergrößert. 
Das Ziel liegt bei etwa 30 $ HUM, 
Herbstbestellung ist in allen Kreisen oránungs- 
ß art. Der Saatenstand ist zufrie- 
ind in die 


Saatgut und ausreichende Mengen von 
bereit geste Die Saatgutstelle 
lgouvernements ermöglichte Ü 
windung der großen Saatgut-Sohw 


Frühjahrs un Herbstes 1940, 


es 
Stück Land unbe estel lt liegen gebleiben i 


Als Ausgeng für d nlauf einer Eigenerzeugung 
wurde aus d her Züchtung folgendes Saatgut 
eingeführt: 

275 Sommerweizen 

200 

350 

500 

625 Sümcreien 


Für die Herbstausssat sind nochmals eingeführt 
worden? 


Das gesamte Saatonanerkennungswesen des Genc- 
ralgouvernements ist neu aufgebaut worden. Das 


Sortenversuchswesen wurde geschaffen, um eine 


Sortenbereinigung vorzubereiten, Bemerkenswert 
ist die Tatsache, daß die Kartoffelerträge von 
deutschem Pflanzgut im Durchschnitt der unter- 
suchten Betriebe dreifach höher als die der 
polnischen Sorten liegen, Die Getreide-Ver= 
gleichsversuche haben ergeben, daß die schlech- 
teste deutsche Getreidesorte um 3,2 da je Hek- 
tar über dem Ertrag der besten polnischen Sor- 
ten liegt. 


Der Verbrauch von Stickstoff ist von 6 000 to 
Reinstickstoff (vor dem Kriege) auf 15 ooo to 
Reinstickstoff gestiegen. Die gleiche Steige- 
rung ist boi der Kallanwendung erzielt worden, 
Der Kalkverbrauch ist um das Doppelte gestie- 
gen, Der Pflanzenschutz wurde ausgebaut, insbe- 
sondere ist die Boizung des Saatgetreides durch 
Aufstellung von 9oo Beiztonnen und duroh den 
Verkauf von 100 to be 
weitgehend gefördert worden, Die Vorbereitungen 
für den Ausbau von Richtbetrieben in jedem Kreis, 
die künftig als Beispiels-Wirtschaften dienen 


ihrter Trockenbeizung 


" 


sollen, sind soweit gefördert, daß diese Betrie- 


len werden, 


Die Tierzucht ist in besonderer Weise geför- 
dert worden, Zur Ausfüllung großer Lücken sind 
in diesem Jahre eingeführt worden: 


70 Hengste 
2 000 Rinder 
90 000 Sohweine 
10 500 Schafe, 


Zwei Hauptgestüte und drei Landgestüte im Gene- 
ralgouvernement bilden die Grundlage für die 


ferdezucht, Der Bestand von 80 vorhandenen 
staatlichen Hengsten wurde auf 453 erhöht, Auf 
Grund der Verordnung zur Törderung dor Tier- 
zucht sind bei den Hengstkürungen im Herbst v 

4 375 vorgestellten Hengsten 1 650 Hengste an- 
gekürt worden, Alle übrigen Tiere werden un- 
fruchtbar gemacht. Die Körungen für die Rinder 


ıe im Frühjahr 1941 sind in Vorberei- 


Für alle Betr über 100 ha ist ab 1.Juli 1940 
die Pflicht-Milchkontrolle eingeführt worden, um 
tontrolltiti 


durch Ausmerzung unnützer Fresser 


durch í eit allmählich die 


Milchertr 


Zurzeit werden 356 000 Kühe ko 


trolliert, Melkergehilfensehulen sorgen für die 


Fortbildung der Tierpfleger. 


Die Kleintierzucht, die durch den Krieg beson- 
ders gelitten hatte, ist im Aufbau, Die Bestände 


der Zuchtbetriebe sind wieder aufgefüllt. 
Die Zahl dieser Betriebe wurde auf das Dop- 
pelte vermehrt, Etwa 5 500 Zuchthennen wur- 
den aus Holland eingeführt. 


Die Beschaffung von Landmaschinen wurde 


durch Wiederaufnahme der Landmaschinen-Pro= 
duktion im Generalgouvernement in 9 Landma- 
schinenfabriken ermöglicht. Die Fabriken 
arbeiten nach einem Herstollungsprogrenm 
der Abteilung Ernährung und Landwirtschaft. 
is wurden bisher im Generalgouvernement er- 


zeugt? 


43 000 Ackerkulturgeräte 

3 000 Drillmaschinen 

5 000 kleinere Dreschma- 
schinen mit Pferde- 
antrieb 

000 Häckselmaschin 

500 Windfogen 

000 weitere Reinigungsgeräte, 


ги го 


Bingeführt aus dem Altreich wurden: 


=à =b 00 


000 Gras- und Getreidemäher 
120 Acker=Bulldoggs mit 


Schlepperkurser 


Gartenbaues ist eine zu 


'aesende berufsständische Organisation al- 


Angehörigen des Gartenbaues aufgebaut, Die 


nlise-Anbaufläche wird um 30 % vergrößert 
000 ha). Im Dis р Warschau wur- 
de das Versuchsgut 
Feldgemüse eing 


Maßnalmen zum 


biete der чы ок шың sind aus 
eilung und der Be- unä 
wirtschaftlicher ! piii sili alle 
schaltet, Zur 
und neuer Ernte ist eine 


aba Talheneamd titat 4 is ae 
liche Lebensmittel-latlone 


gültige Lebensmittelkarten 


Die Ausfuhr von Schlachtabfällen läuft an. 


Im Erntejahr 1939/40 sind noch 135 000 to 
Brotgetreide aus dem Reich eingeführt wor- 
den, Im laufenden Jahre soll ohne Einfuhr 
ausgekommen werden, 


Bisherige Getroido-Erfassung: 


323 000 to davon 249 000 to Brotgetreide 
und 74 000 to Puttergetreide 


In den Lägern liegen: 


85 000 to Brotgetreide 
15 000 to Futtergetreide 


Die unzähligen kleinen Dorfmühlen als Han- 
delsmühlen sind ausgeschaltet, Nur noch mo- 
dern eingerichtete Mühlen in kleiner Zahl 
sind als Handelsmühlen zugelassen, 


36 Brauereien und 1 Málserei sind in Betrieb 
gesetzt worden, 


Der Bedarf an Kartoffeln ist voll gedeckt, 
Die größeren Verbrauchsplätze und dio kriogs- 
und lebenswichtigen Betriebe wurden bevorra- 


16 Zuckerfabriken, teils zerstört, wurden 
) Trooknungsanlagen 
pe 


für Rübensohnitzel und -B1 
roitung. 


ter ind in Vorbe- 


rriohtet sind 9 Schlachtvichmärkte und 120 
rag эчу tnnc gms gewaltige Steigerung 


der Auflieferungen ist zu verzeichnen. 


Die Vorratshaltung in Fleischwaren beträgt 
an eingefrorenen Beständen! 


00 kg Schweinefleisch 
00 kg Rindfleisch 
00 kg Fleischkonserven 


) 
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Vorräte an Wurst, Speck und PSckelfleisch: 
30 000 kg. 


Zur Mast für die Vorratshaltung sind 16 000 
Rinder aufgestellt. 


438 Molkereien, die fast sämtlich still la- 
gen, sind in Gang gesetzt. 35 Molkereien und 
Neubauten sowie ein Neubau mit Härtungsanlage 
und eine Margarine-Fabrik sind geplant. 


p 


ırfasst wurden weiter: 


300 Millionen Bier 

750 000 Stück Geflügel 

500 000 Kilo Federn 
50 000 Kilo Honig 


B 


100 Millionen Eier in Kühlhäusern und Kalk- 
becken, 300 000 Stück Geflügel im Kühlhaus, 


einen ungeahn- 
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n 1 sonspoheftsawasan hat 
Das Qenosseusonsftswesen hat 


ten Aufstieg erlebt, Der Umsatz gegenüber dem 


A 


Jehre 1938 hat sich beinahe verzehnfacht. 40 

ын Арыы e mit deutschen Kommissa- 
ren an der Spitze sind neu errichtet. Zur Steu- | 
mi des polnischen Genossensohaftsnetzes sind 


lediglioh 130 deutsche 


te eingesetzt, 


Auf dem Gebiet der Wasserwirtschaft sind 300 000 


ha landwirtschaftliche Nutzfläche durch v 


| 
wirtschaftiiche Maßnahmen verbessert worden, i 
6 000 ha Wiesen warden umgebrochen und neu ange- i 


sit. 15 000 ha sind für die Binsaat im Frühjahr l 
fertig. Die Zahl der in der Wasserwirtschaft Be- 
schäftigten stieg von 25 500 im Juni auf 34 000 | 


im August und 42 000 im Oktober, Insgesamt sind | 
48 Millionen Zloty aufgewenäet worden, 


Der Bau der Talsperre Roznow ist beinahe vollen- | 
det. Im Sommer 1941 kann die Talsperre, deren 


| 
Fassungsvermögen 230 Millionen ebm beträgt, was- | 
| 


serwirtschaftlich als Hochwasserschutz betrieben 
werden. Ab September 1941 ist mit der Stromerzou- | 


gung zu rechnen. Zunicl werden monatlich 5 Mill. | 


KW-Stunden erzeugt. Durch den Bau der Talsperre 
C 


Roznow werden weitere 200 000 ha Land vor Hoch- 


vor? 


ahren 


nommen. 


forstwirtschaftl 


gestellt worden, 


bracht, 


In der Zeit vom 
1940 wurden 276 
beitskräfte ins 


Si Zender 


Fläche von 400 000 ha warden wieder a 


Für dis Wehrmacht sind 232 


tete Fläche bereit 


ich genui 


Refi 


inter und 40 Landin- 


172 000 Menschen wurden in verschiedenen 
(Wappen evakuiert und anderweitig unterge- 


Oktober 1939 bis Dezember 
000 landwirtschaftliche Ar- 


eich ve 


rnittolt. 


Топ der landwirtschaftlichen Liegenschafts- 
hauptverwaltung sind 639 landwirtschaftliche 


Betriebe mit zusammen 258 325 ha erfasst, 


500 Umlegungs- 


Auf dem Gebiete der Forstverwaltung war die 
drinslichete Aufgabe die durch den Krieg und 
die auf diesen Gebiete durch besonders starke 
polnische Mißwirtschaft geschädigten Holzbe- 
stände zu erhalten und für ihre Verbesserung 
zu sorgen. Gleichzeitig mußte der Holzein- 
schlag und die Holzverarbeitung für den gro- 
Ben Wiederaufbaubedarf möglichst wieder voll 
in Gang gesetzt werden. Beides ist in verhält- 
nismäßig kurzer Zeit gelungen, Der Holzein- 
turgemäß durch den überaus 
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Winter ungemein verzögert, Weitere 


iche Schwierigkeiten verursachte die 


der Waldarbeiter und der 


langel an Югал Holzhauer-Werkz un 

п wurde durch teilweisen 
Jbergaung zur Naturalentlohnung und durch Be- 
schaffung guter Werkzeuge aus dem Reich begeg- 
net. Der besonders schlechte Zustand der pol- 
nischen Straßen in den hauptsächlichsten Wald- 


ten hat den Holztransport ungeheuer er- 


schwert, Trotz dieser zunächst unüberwindlich 


erscheinenden Schwieri das 
gesohlagene Hola im die 


18 
Verarbeitungsstätten zu bringen, Hierzu hat 


wosontlish Alla Tranan 
wesentlich die Inansp 
Gionstpflicht und das 


estellten Porst- 


des 
ao 


schutzkommandos beige 
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deutschen Kriegswirtschaft wurde die Gewinnung 
von Harz in großen Stil in Angriff genommen mit 
dem Erfolg, daß schon im ersten Jahre der Ver- 
waltung 5 Millionen Kilo Harz gewonnen wurden, 
Als Ersatz fehlender überseeisoher Rohstoffe 
wurden große Mengen von Gerbrinde und Gerbholz 
aufbereitet und in Verbrauch genommen. Außerdem 
wurde angesichts des schweren Brennstoffmangels 
eine großzügige Ausnützung der umfangreichen 
Hochmoore zur Torfgewinnung vorbereitet, 


Von dem gewonnenen Holz war etwa 1/5 der Stamn- 
holzmenge zur Ausfuhr in das Reich vorgesehen, 
während das Grubenholz fast ausschließlich in 
das oberschlesische Industrierevier ging, das 
auf die Versorgung aus dem Generalgonvernement 


Mit Fiohtenfaserholz 1 


angewiesen ist, 
erster Linie die im Generalgouvernement liegen- 
den Papier- und Zellulosenfabriken zu versor- 

gen, während das Kiefern-Feserholz dem Reich 

zur Verfügung gestellt wurde. Das Schwellenholz 
diente zur Befriedigung des Bedarfs der Reichs- 
bahn und der Ostbahn. Im September wurde wegen 


voráringlicher wehrwirtschaftlicher Aufgaben 
(Wehrmacht, Ottoprogramm) die Ausfuhr von Holz 


in das Reich (mit Ausnahme von Grubenholz) ge- 


5 


stopt, 


Die Holzwirtschaft lag im ehemaligen Polen fast 
ausschlieSlich in den Händen der Juden. In die= 
sem Jahre wurde die restlose Ausschaltung aller 


jüdischen Elemente zu Ende 


n Wiederaufbau voranzutrei- 


‚olzwirtechaftlich 


sich zahlreiche deutsche 


zur Mitarbeit bereit; auch polnische 
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1.) Die Arboitevernittlung und der Arbeitseinsatz, 


Die Arbeitevormittiung sowohl vom Genersilcouverne= 
ment in das Reich wie such innerhalb des Cenerslgcouverno- 
ments konnte in dieson Jahre in großen Umfang und mit bo» 
aohtliohem Erfolg durchgeführt werden, nachdem bereits im 
Jahre 1939 als Grundlage ein Nets von 20 Arbeitsäntern 
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